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Nr S38 Freitag den 11 October t v
Die Philologen Versammlung

Halle den 3 October Die heitern Tage der deutschen Gelehr
ten Versammlung in unsern Mauern sind nun ebenfalls vorüber und
uns verbleibt noch die angenehme Ausgabe für die Leser d Bl der chro
nistischen Seite dieses Ereignisses gerecht zu werden Da wir nicht in der
Lage waren Tag für Tag in dem Matte dem Gange der Verhandlun
gen zu folgen überdem auch aus dem Schooße der Versammlung heraus
ein Notizenblatt uns Conkurrenz machte so geben wir hier wieder eine
Gefammt Uebersicht selbstredend ohne auf die eigentlich wissenschaftlichen
Punkte der Verhandlungen einzugehen

Die 25 Versammlung deutscher Philologen und Schulmänner hat
den gehegten Erwartungen in jeder Weise vollständig entsprochen Un
sere Stadt hatte die Ehre die am zahlreichsten besuchte Versammlung
dieser Art bei sich gesehen zu haben die Zahl der Teilnehmer war am
letzten Tage wie man uns zuverlässig mittheilt bis auf 48t Nummern
gewachsen und unter den einzelnen Abtheilungen waren von den Mitglie
dern der Deutsch Morgenlänoischen Gesellschaft ebenfalls mehr Mitglieder
denn je nämlich 54 anwesend

Nachdem schon am Sonntag manche Gäste angelangt waren brach
ten die Eisenbahnzüge am Montag in zunehmender Fülle Schaaren von
gelehrten Reisenden Das Empsangsbüreau war an diesem Tage am
Leipziger Thore in der Goldenen Kugel aufgeschlagen an den folgen
den Tagen befand es sich in dem Zimmer Nr iv der Universität An
beiden Orten wurde die Thätigkeit der unermüdlichen Arbeiter des Bü
reaus der Herren Professoren Dr Böhmer Dr Arnold l r Drh
ander Dr Thilo u Meyer Oberlehrer Dr Günther Dr Heyne
Dr Delbrück nnd Kautzleben und anderer Herren unablässig in An
spruch genommen

Zum ersten Male fand sich die Masse der Wanderversammlung
bei einander Montag Abends 8 Uhr in den gastlichen Räumen des

Stadtschießgrabens Hier waren Gäste und Einheimische nahe
an 3l l Männer aus allen Theilen Deutschlands bei einander Das
größte Contingent hatte natürlich Norddeutschland in allen seinen
Bnndesstaaten gestellt Aus den süddeutschen Staaten war nur eine
kleine Zahl erschienen auch Oesterreich hatte mehrere Vertreter gesandt
und ebenso waren Repräsentanten der deutschen Wissenschaft aus der
Schweiz und ans Rußland erschienen Die zwanglose Versamm
lung trug einen überaus ansprechenden Eharakter In rastlosem Durch
einander wurden ältere Beziehungen erneuert und aufgefrischt neue Be
kanntschaften geschlossen trotz der gewaltigen Hitze im Saal herrschte bis
gegen Mitternacht fröhliches Leben anmuthende Heiterkeit frischer fröh
licher Geist und schönes sympathetisches Gefühl der allgemeinen Zugehö
rigkeit zu einer mächtigen Genossenschaft deutschen Geistes und deutscher
Wissenschaft

Die Verhandlungen der Versammlung begannen am 1 Octo
ber 9 Uhr Morgens in der Aula der Universität Die Aula der
Universität war sehr geschmackvoll geschmückt außer dem Laubwerke an
den Thüren und der Rednerbühne war die östliche Tribüne mit Fahnen
reich bedeckt und um die beseelende Athene unter der westlichen Tribüne
gruppirten sich diesmal eine ganze Reihe trefflich ausgeführter Eichlerscher
Büsten Die westliche Tribüne selbst war dem Damenpublikum geöff
net Vor der dichtgedrängten Menge der Versammelten die in den
weiten Räumen kaum Platz fanden eröffnete G R Professor Dr Bern
hardt die 25 Versammlung deutscher Philologen und Schulmänner in

längerer Rede Nachdem er der Umstände gedacht welche die bereits für
das vorige Jahr anberaumte Zusammenkunft der Versammlung in Halle
unmöglich gemacht hatten hieß er die nun besonders zahlreich versammel
ten Gäste herzlich willkommen und gedachte zugleich des freundlichen Ent
gegenkommens der städtischen Behörden und der Einwohner unserer
Stadt sowie der Liberalität des Kultusministeriums in Bezug auf die
Gewährung der Mittel zur würdigen Abhaltung der Versammlung Im
weitern Verlauf seiner Rede führte er dann den Hörern ein Bild der
Neugestaltung unserer Stadt vor und verbreitete sich sodann über den
Zusammenhang der hiesigen Schulanstalten namentlich der Franckeschen
Stiftungen mit der Universität deren Bedeutung für die philologische
Wissenschaften er eingehend hervorhob Vor Allen gedachte er Fried
rich August Wolf s der während eines Zeitraumes von 23 Jahren
in bedeutendster Wirksamkeit hier gelehrt hat Dann wurde die weitere
Entwickelung der Philologie und deren Vertreter in Halle wie Rei
sig n a behandelt besonders die anregende Wirksamkeit des letzteren in
Helles Licht gestellt Der Schluß der Rede hat e jüngst verstorbene nam
hafte Schulmänner und Universitätslehrer Bäumlein Poppo Kohl
rausch Härtung Gerhard Boeckh Fr Haase zum Gegen
stande Weiter wurde ein Schreiben des Herrn Kultusministers verlesen
in welchem derselbe seine lebhafte Theilnahme an der Versammlung aus
drückte Auch waren mehrere Vertreter des Kultusministern in der Ver
sammlung anwesend

Als Schriftführer der Versammlung wurden die Herren Hagen
aus Bern Volkmann Thilo Richter die beiden letzteren
von hier proklamirt

Nachdem nun der Oberbürgermeister von Voß im Namen der
Stadt Halle in warmer Ansprache die Versammlung willkommen geheißen
hatte begann Rector Prof Eckstein in längerer Rede einen Ueberblick
über die Geschichte der Versammlungen der Philologen und Schulmänner
zu geben dessen fesselnde Darstellung durch ein überaus reiches und man
nichsaltiges Detail belebt war Den Schluß der ersten Sitzung bildete
der Bortrag des Prof Ilr Bergk über den Dreifuß des Gelon und die
Münzen der Damarete

Hierauf Mittags 1 Uhr begaben sich die Versammelten in die
übrigen Räume des Universitätsgebäudes um hier die verschiedenen
Sektionen zu formiren Es traten da zusammen die Schulmänner
unter dem Vorsitz des Direktor Dr Kramer die Orientalisten
unter dem Vorsitz des Professors Dr Pott die Germanisten unter Pro
fessor Dr Zacher die Vertreter der Archäologie deren Zimmer mit
Kunstwerken verschiedener Art reich gefüllt war unter Professor Conze
die Mathematiker unter Professor Heine

Um 2 Uhr Nachmittags begann das Festessen Die unerwartet
große Zahl der Anwesenden hatte eine Theilung nöthig gemacht der Art
daß ein Theil der Gäste in Stadt Hamburg die große Mehrzahl end
lich darunter viele Damen in den Sälen des Gasthofs zum Kronprin
zen sich zusammenfanden Bei dem Festmahle auf dem Kronprinzen
brachte in längerer Rede G R Bernhardy den ersten Toast aus auf
Seine Majestät den König Professor Schmalfeld aus Eisleben
feierte in feinem Trinkspruch den Vorsitzenden Pros Bernhardy Pro
fessor Gosche begrüßte die anwesenden Gäste in deren Namen Rektor
Eckstein den Trinkspruch auf die Stadt Halle ausbrachte Professor
Halm aus München feierte die deutsche Jugend Professor Hertzberg
brachte den Trinkspruch aus auf die anwesenden Damen Professor Pott
polemisirte in längerer humoristisch gelehrter Ausführung gegen das letz



tere Wort und toastete auf die Frauen es folgten noch andere Trink
sprüche die aber bei der vorgerückten Tafelzeit nur noch im engsten Um
kreis verständlich werden konnten Die allgemeine Heiterkeit erhielt freund
liche Anregung durch ein nachher auch iu der Hallischen Zeitung ab
gedrucktes Kituiikitmus kiUeiise aus der Feder eines literarischen Humo
risten und neu lateinischen Dichters unserer Stadt

Für die Abendstunden war die Fest Vorstellung im Stadt
theater bestimmt Nach den Mittheilungen einer Besprechung dieser
Aufführung in der Hallischen Zeituug füllte sich das Haus unter den
Klängen der Ouvertüre zu den Hebriden von Mendelssohn ausgeführt
Von dem Stadlorchester unter Leitung des Musikdirektors John Ein
von Frl Braud als zehnte Muse Philologia trefflich gesprochener
nach Inhalt und Form gleich ausgezeichneter Prolog erinnerte an die
Bedeutung der hier tagenden Versammlung und führte in kühnen Zügen
die Großthaten der Koryphäen genannter Wissenschaft vor die Seele
Der Dichter wurde stürmisch gerufen und als Direktor Gumtan sich
nicht für autorisirt erattete dessen Namen zu nennen von der Versamm
lung selbst als Professor Gosche proklamirt Die freudig bewegte
Stimmung wurde eine gehobene als das Orchester den John s chen
Marsch über Studentenlieder ausführte in deren Klänge ein
großer Theil des Parterres mit einstimmte Als Festspiel wurde Rau
pach s Vor hundert Jahren unter dem Titel Schwert und
Feder aufgeführt

An dem zweiten Tage der Versammlung Mittwoch den 2 Oeto
ber begannen die Verhandlungen schon in früherer Stunde indem die
Arbeiten der Sektionen diesmal der allgemeinen Zusammenkunft in der
Aula vorausgehen sollten Die Pädagogischen orientalistischen germani
stischen archäologischen und mathematischen Sektionen waren darum auch
etwa seit 8 Uhr früh in ihren Räumen versammelt und dauerten ihre
Verhandlungen durchschnittlich bis lv Uhr wo sich die Versammlung zu
der zweiten allgemeinen Sitzung zusammenfand Hier wurde
zunächst nach dem Referat des Rektor Eckstein über die Vorschläge
welche hinsichtlich der Wahl des nächstjährigen Versammlungsortes und
der Statutenrevision von dem dazu bestimmten Comils gemacht wurden
für das Jahr 18fi8 die Stadt Würzburg zum Platz der nächsten Zu
sammenkunft gewählt Man beschloß ferner den Professor Urlichs
daselbst und den Studien Direktor Weigand mit dem Präsidium der
künftigen Versammlung zu beauftragen von Seiten der Orientalisten wird
Professor von Spiegel in Erlangen das Präsidium übernehmen Von
der Revision der Statuten soll diesmal abgestanden und dieselbe erst in
Würzburg vorgenommen werden Es folgten dann mehrere wissenschaft
liche Vorträge es sprachen Professor I r Tisch endors aus Leipzig über
griechische Paläographie Professor Dr Teichmüller aus Göttingen
über die Lehre des Aristoteles über einige Punkte der Unterscheidung des
Epos von der Tragödie Zuletzt gab Professor Dr Stein hart Apho
rismen über den gegenwärtigen Stand der Platonischen Forschungen in
Bezug auf die Aechtheit oder Unächtheit der unter Plato s Namen uns
überlieferten Schriften Mit diesen Vorträgen wurde die Sitzung gegen
1 Uhr geschlossen

Ein allgemeines Festmahl war an diesem Tage nicht veranstaltet
worden doch hatten sich die Orientalisten auf dem Jägerberge die Ger
manisten in Stadt Hamburg zu Tische versammelt Der Nachmittag
wurde bei heilerem Sonnenschein von vielen der Festgenossen im Saal
thale und Bad Wittekind zugebracht Gegen 6 Uhr begaben sich Viele
nach wm Saale des Volksschulgebäudes zur Aufführung von Gluck s

Orpheus und Eurydice
Abends 8 Uhr fand sich die Versammlung mit vielen Bürgern

unserer Stadt zusammen in den Sälen des Stadtschießgrabens
wo die städtischen Behörden in gastfreundlichster und sehr umsichtiger
Weise eine Bewirthung der Festgenossen veranstaltet hatten Stadtrath
von Hellborff begrüßte die Anwesenden in ebenso herzlicher wie humo
ristischer Weise nachher sprach dankend Professor Thomas aus Mün
chen und brachte einen Toast aus auf die Sradt Halle Der Oberbür
germeister von Voß schloß in deutsch patriotisch durchwärmender Rede
mit dem Ausdrucke der Hoffnung eines künftigen Wiedersehens der Ver
sammlung in Halle und der Petersburger Akademiker Professor II r
Kämtz feierte die humanistischen Bestrebungen der Versammlung
In durchaus angeregter geistig frischer und sonnig behaglicher Weife
verlief der ganze Abend den die Sympathie unserer Stadt den Versam
melten bereitet hatte

Am 3 October endlich verliefen die Verhandlungen ähnlich
wie am vorigen Tage Den Verhandlungen der Sektionen folgte um It
Uhr die letzte allgemeine Sitzung Hier hielt Professor Dr Ur
lichs aus Würzburg den ersten Vortrag über den Zeustempel zu Olym
pia Professor Dr Sauppe aus Göltingen sprach ferner über eine
kleine neu mitgetheilte Inschrift die zur Beurtheilung der Frage über die
Echtheit der Urkunden in den attischen Rednern beiträgt Den letzten
Vortrag hielt Professor Dr Lyncker ans Lemberg über politische In
terpolationen in den lyrischen Gedichten des Horaz Nach den Vor
trägen fand die Berichterstattung über die Sectionen statt und zwar von
Direktor Prof Kr am er über die pädagogische und zugleich stellvertretend
über die mathematische von Prof Eonze über die archäologische von
Ilr Müh lau aus Leipzig über die orientalistische und von Prof Zacher
über die germanistische Section In dem darauf erfolgenden Schlußwort
gab G R Bernhardy einen Rückblick auf den Gang und die Ver
handlungen der Versammlung in deren Namen er lebhaften Dank aus
sprach für alle die Förderung und Freundlichkeit welche sie von Behörden
des Staates und der Stadt von Universität und Einwohnerschaft von
Halle von den Comite Mitgliedern und Rednern aus ihrer Mitte erfah
ren hat Professor Eckstein ergriff darauf noch das Wort indem er
dem Präsidium den Dank der Versammlung aussprach und dabei zugleich
im Hinblick auf Halle der Vortheile gedachte welche unsere Stadt durch
das Zusammentreffen zahlreicher der wissenschaftlichen Cultur günstiger
Verhältnisse besitzt Ein von ihm ausgebrachtes Hoch auf das deut
sche Vaterland schloß diese Sitzung und damit zugleich die fünfund
zwanzigste Versammlung deutscher Philologen und Schulmänner

Nach Abschluß der Versammlung verließ im Lause des Tages die
Mehrzahl unserer Gäste die Stadt doch blieben noch immer zahlreiche
Auswärtige zurück um sich an den nun beginnenden Verhandlungen der
deutschen Dante Gesellschaft zn betheiligen Allgemein aber war
das Gefühl daß die 25 Versammlung deutscher Philologen und Schul
männer als eine durchaus gelungene anzusehen sei Hoffen wir
daß unsere Gäste die ja auch sonst gern in frischem Geiste kleinere Män
gel gern übersehen unsere Stadt in eben so wohlwollendem Andenken
behalten werden wie sie bei uns von allen Betheiligten in Stadt Schu
len und Universität mit Freude und warmer Sympathie begrüßt wurden

Musikalisches

Eingesandt
Ein höchst seltener musikalischer Kunstgenuß wurde uns Mittwoch

den 2 October zu Theil durch die zur Feier der Philologen Versamm
lung veranstaltete Aufführung der Gluck fchen Oper Orpheus und
Eurydice von Seiten des hiesigen Haßler schen Gesangvereins Leider
war es dem Dirigenten dieses Werkes Herrn Musikdirektor Haßler nicht
vergönnt persönlich die Früchte seines Fleißes einzuernten ein höchst be
klagenswerther plötzlicher Todesfall in seiner Familie setzte ihn außer
Stande in eigner Person das Gluck sche Meisterwerk zu dirigiren Herr
Musikdireetor John hatte in Folge dessen die Freundlichkeit sich des für
diesen Tag durch ein tragisches Geschick verwaisten Gesangvereins anzu
nehmen und der Direction dieses Werkes die dem Uneingeweihten zumal
nicht unerhebliche Schwierigkeiten darbietet zn unterziehen so daß die
Aufführung trotz der ungünstigen Verhältnisse doch noch als eine gut ge
lungene bezeichnet werden muß Vielfache Beifallsbezeugungen zu Ende
jedes Aktes sowie während der Aufführung selbst gaben Zeugniß von dem
überwältigenden Eindruck den das klassische Meisterwerk ans die Zuhörer
machte Wie konnte es aber auch anders sein da alle Mitwirkenden
dies wird wohl jeder wahrgenommen haben vom ersten bis letzten
Augenblick dem Werke die größte Aufmerksamkeit schenkten Im Einzelnen
wollen wir nur erwähnen daß uns vor allen Dingen die tiefe volle
Contra Altstimme des Frl Martini sowie ihr seelenvoller Vortrag
besonders in der Arie Ach ich habe sie verloren zc einen ganz außer
ordentlichen Kunstgenuß bereitet hat möchte es uns vergönnt sein sie recht
bald wieder in unsern Mauern begrüßen zn können Auch die Leistungen
des Frl Schilling als Eurydice sowie des Amor einer Dame aus
dem Gesangvereine verdienen volle Anerkennung Als vortrefflich zeigte
sich das bedeutend verstärkte Orchester P seen wie der Furientanz der
Reigen der seligen Geister die große Chaeonne im dritten Akte c wer
den uns unvergeßlich sein Zuni Schluß müssen wir außer der durch



weg sorgfältigen Direction des Herrn John noch der Chöre gedenken
Verdient es schon den Beifall der Zuhörer wenn dieselben unter Leitung
des eignen Musikdirektors vom ersten bis letzten gut executirt werden so
müssen wir unter den oben erwähnten Umständen allen Mitgliedern des
Gesangvereins für die ausgezeichnete Präcision und Correctheit des Ver
trags unsere vollste Anerkennung aussprechen Alle Chöre zeugten davon
daß sie fleißig stndirt daß der Dirigent auf Einübung derselben die größte
Sorgfalt verwendet haben mußte Möge es uns vergönnt sein von die
sem strebsamen gut geschulten Gesangverein recht bald wieder eine musi
kalische Ausführung zu hören

Die Klage und Plage des Obsthandels
Eingesandt

Der Herbst hat sich eingestellt und mit ihm ist wieder die Zeit des
Obsthandels gekommen die angenehm ist für die sorgsame Hausfrau
wenn sie nun mancherlei Früchte einkaufen kann nicht blos znm täglichen
Genuß sondern auch als Vorrath zur Verwendung in der langen Wiiv
terzeit Aber andererseits ist diese Zeit des Obsthandels auch eine Zeit
schwerer Klagen Denn wer kauft will nicht blos wissen was er kauft
sondern auch wie viel er käust und dies ist beim Kauf einer größten
Menge Obst wenigstens in Halle mit so großen Schwierigkeiten verbun
den daß es fast zur Unmöglichkeit wird Während der Handel Mit
Butter unter Kontrole steht und jedes Stück das zu leicht befunden
wird dem Verkäufer weggenommen werden kann während der Verkauf
von Schniltwaaren nach anderer als der Berliner Elle für nnges tzlich und
straffällig erklärt ist während für jeden sonstigen Handel Gewicht und
Maaß fest bestimmt ist und überall gleichmäßig sein muß fehlt für den
Obsthandel jede Bestimmung und Beaufsichtigung eiues festen Maaßes
Es geschieht wo nicht gezählt wird nach Körben und ein solcher Korb
ist bald schlank bald breit bald hoch bald niedrig bald durch langes
Fahren fest eingerüttelt bald lose vollgeschüttet bald weniger bald über
reichlich statt des Obstes mit Blättern und Zweigen angefüllt Das Aus
schütten des Obstes aus den Körben ist in dem Gedränge der Käufer
nicht ausfühlbar oder es wird von den Verkäufern verweigert bleibt
auch bei einer größeren Anzahl von Körben immer nur von halbem
Erfolg denn die Schätzung nach dem Augenmaaß ist unsicher und somit
herrscht beim Obsthandel nur Zufall und Willkühr obgleich es dabei osl
auf eine größere Auegabe hinausläuft als bei anderem gesetzlich überwach
tem Handel Sollte es beim Obst schwieriger als bei anderm Handel
sein Gesetz und Ordnung einzuführen und zu erhalten Sollte nicht
auch hier eine Bestimmung angemessen sein daß nur nach richtigen
Mctzen und Scheffeln statt nach unbestimmbaren Körben verkauft werden
darf Welches mögen die Gründe sein welche dazu führen daß fort
und fort der Obsthanvel außer dem Schutze der Gesetze bleibt unv wie
es scheint einzig nnd allein der Unsicherheit und dem Belieben anheim
gegeben wird Diese Fragen und Klagen drängen sich alljährlich den
Hausfrauen auf wenn sie vom Hallischen Obstmarkte zurückkehren und
trotz ihrer Bemühungen durch Schaden der Unbestimmbarkeit des gebräuch
lichen Maaßes oder eigentlich des Mangels an jedem Maaße inne werden
und sich mit der Hoffnung trösten müssen daß vielleicht im nächsten
Jahre ein gütiger Geist der Ordnung sich auch des Obsthandels angenom
men und auch ihn wie allen anderen Handel unter schützende Bestim
mungen und Aussicht gestellt haben werde

Herausgeber Pros Dr Hxrtzberg

Amtliche städtische Lekallutmachmlgm

Bekanntmachung
Die Nothwendigkeit die Hydrameu und Schieberhähne des neuen

Wasserwerks in den Straßen zu jeder Zeit und auch iu der Dunkelheit
insbeseiwere bei ausbrechendem Feuer sofort auffinden zu können macht
die Anbringung vo i verschiedenen Marken an rn Häniern forderlich
Dieselben werden jetzt bei der beginnende Rohrlegung zunächst mit Farbe

demnächst a er auf kleinen Schildern angebracht werden Wir fordern
die betreffenden Hauobefitzer hierdurch auf der vorläufigen und künftigen
Anbringung dieser Marken keinerlei Schwierigkeiten entgegenzustellen und
rechnen daraus daß dieselben für den Schutz und die Erhaltung im eige
nen wie öffentlichen Interesse bereitwilligst mitsorgen werden

Halle den 2 Oelover 1867 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die in der Grunderwerbungs Angelegenheit der Halle Casseler
Eisenbahn bei heiligten Grundbesitzer setzen wir hierdurch in Kenntniß daß
vom 1 d Mts ab an Stelle des Gerichts Assessor Levy der Gerichts
Assessor Mangclsdorff in Magdeburg als Vertreter der betreffenden
Eisenbahn Gesellschaft fungirt

Halle den 9 October 867 Der Magistrat
Bekanntmachung

In Gemäßbeit des Z 29 der hiesigen Feuer Ordnung vom 2V Febr
1856 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß als Führer
der öffentlichen Feuerwehr gegenwärtig fungiren

I Feuer Director Herr Stadlrath Scharre
Stellvertreter Herr Zimmermeister K Zabel

Herr Stadtbaumeister Herschenz

2 Spritzen Compagnie
Hauptmann Herr Wertführer Donner
Stellver treter Herr Kupferwaarenfabrikant Keil
Zugführer des 1 Zuges Herr Braueigner Barth
Zugführer des 2 Zuges Herr Schlossermeister Böttcher juu
Zugführer des 3 Zuges Herr Fabrikant Kuntze
Zugführer des 4 Zuges Herr Tischlermeister Vogel

3 W sserbatterie Compagnie
Hauptmann Herr l r Günther
Stellvertreter Herr Kaufmann Hänert
Zngführer des 1 Zuges Herr Kaufmann Voigt
Zugführer des 2 Zuges Herr Kaufmann Bornmüller
Zugführer des 3 Zuges Herr Justrumentenmacher Kühne
Zugführer des 4 Zuges Herr Kaufmann Eisenkraut

Gespann Compagnie
Hauptmann Herr Gastwirth Grnneberg
Stellvertreter Herr Oekonom Hoffmann
Zugführer des 1 Zuges Herr Oekonom L Wagner
Zugführer des 2 Znges Herr Fuhrherr Barth
Zugführer des 3 Zuges Herr Oekonom Kotinert
Zugführer des 4 Zuges Herr Fuhrherr Taatz

3 Baugetverks Compagnie
Hauptmann Herr Zimmermeister Helm se
Stellvertreter Herr Zimmernnister A Zabel
Zugführer des 1 Zuges Herr Maurermeister Brohmer
Zugführer des 2 Zuges Herr Maurermeister Steinhaus
Zugführer des 3 Zuges Herr Zimmermeister Wiede
Zugführer des 4 Zuges Herr Zimmermeister Brügert

l Rettungs Compagnie
Hauptmann Herr Zimmermeister Helm ua
Stellvertreter Herr Fabrikant Degenkolbe
Zugführer des 1 Zuges Herr Kuustgärtner Held
Zugführer des 2 Zuges Herr Kaufmann Rose
Zugführer des 3 Zuges Herr Kaufmann Keil
Zugführer des 4 Zuges Herr Maler C Camnitius
Steigerzug Herr Sattlermeister Kröning
Beim nächsten Feuer sind kommaudirt

Bei de Spritzen Compagnie
der 2 Zug zur Feuerstelle
der 3 Zug zur Reserve

Vei den übrigen Compagnieen
der 1 Zug zur Feuersielle
der 2 Zug zur Reserve

Halle den 2 Ociober 1867 Die Polizei Verwaltung
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Eine Partie Wein und Spirilnosensässer zu

verkaufen in ItvII vn
Stadt Theater

Freitag den 11 October Doctor Wespe Ori
ginal Lustspiel in 3 Akten von R Benedix

Bürger Verein
Montag den 14 Oct in Noeeo s
Salon Soiree Anfang 7 Uhr
Eintrittskarten für Abonnenten oder Gäste des

Vereins sind in den Verkaufslokalen des Herrn
Coiffeur Glatz gr Ulrichsstraße 47 und Klei
derhändler Herrn Ehrhardt am Markt abzu

holen Die Obigen

werden zum Waschen Färben u Modernisiren angenommen und sauber und
HD pünktlich zurückgeliefert
Filzhüte das Neueste für Damen Herren und Kinder in größter Auswahl
Kanons in allen nur möglichen neuen Modells
Blumen und Ballkränze das Neueste was die Saisou bietet
Bänder Goldagraffen u f w in reichhaltigster Auswahl empfiehlt

VZKC ZStö
gr Ulrichsstraße Nr 30

Junge Mädchen welche das Putzsach erlernen wollen werden angenommen bei

C W Hachtmann
Gesellschaft der Freunde
Sonntag den 13 d M Stiftungs Ball

in Freyberg s Salon wozu wir Freunde
und Gönner einladen Anfang 7 Uhr

Der Vorstand
Kasper Theater im Rosenthal

Freitag den 11 October Graf Heinrich von
Fichtenberg oder Die überraschende En deckung
Lustspiel in 3 Akten Anfang 7 /z Uhr

A Kresstg Mechanikus

Möbins Restauration
Graseweg Nr 21

empfiehlt seine elegant eingerichtete Loka
lität zur gefälligen Benutzung täglich frischen
Hasen u Gänsebraten u ein ff Glas
altes Lagerbier u Gose

Abonnements Concerte
Im Lause des bevorstehenden Winters sollen wieder wie im vorigen Jahre

Vier SI O88S
im Saale des neuen Volksschulgebäudes

veranstaltet werden
Das Abonnement für alle 4 Concerte beträgt Ä Billet 2 H 10 H Tagesbillets geben

Wir soweit es der Raum gestattet zu erhöhten Preisen ab
Allen Abonnenten wcrven feste numerirte Plätze reservirt Diejenigen Abonnenten

welche die im vorigen Jahre innegehabten Plätze wieder zu nehmen wünschen wollen sich bis zum
15 d Mts über deren Beibehaltung entscheiden

Die auf Subscription gezeichneten Billets werden vom 15 October ab in der Mustkalien
Handlung von Heinrich Karmrodt ausgegeben

Der erforderliche Arrangements wegen bitten wir um möglichste Beschleunigung der beab
sichtigten Anmeldungen

Das 1 Concert findet Freitag den 2S Oct er statt Der Vorstand

Freybergs Garten
Freitag den 11 October

Anfang Vs Ukr Abends

ZZS

M Ludwig

Nicht zu übersehen
Heute Freitag den 11 Oct in der Semm

schen Restauration unter dem Rathhause
Wurstfest Früh Wellfleisch Dazu ein
Töpfchen ff Bier

KR Caft und Restaurationgroße Klansstraße Nr 28
Heute Donnerstag und folgende Tage musikalische Abendunterhaltung von der

beliebten Sängergesellschaft Borkenfeld Hasen und Gänsebraten Lagerbier und Porter ff

Passendorf
Zur Dorfkirmes Sonntag den 13 Mon

tag den 14 und Dienstag den 15 October ladet
zum Tanz freundlichst ein

Träger zur Stadt Halle

Wafferstand der Saale bei Halle
Restauration Geistthor

Fre tag Hasen Sonnabend Gänsebraten nebst einem Töpfchen ff Bier

KirmeS Sonntag Montag und Dienstag als den 13 am 9 Octbr Morg am Unterpegel 5 4
ss llVv 14 u 15 October ladet ein Hertzberg l am 1t Oclbr Abends am Unterpegel 5

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei Beilage
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